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Stadten und Flecken Gerichts-Obrigkeiten Verwaltern/ Schul,
tzen in Dörfferen und insgemein allen UnſerenUnterthanen zu wiſſen
Was aeſtalt nachdem die Contagion in dem benachbahrten Konig
reich Pohlen von Tag zu Tag weiter um ſich greiffet WJRUns
gemußiget befunden au Abkehrung ſolcher verderblichen Scuche
nicht allein Unſere von xeit zu Zeit deßfals ergangene Verordnungen
zu wiederhohlen ſondern auch ſelbige weiter zu extendiren und zu
icharffen allermaſſen WJR dann viermit und Krafft dieſes offent
lichen Eäiets verordnen und befehlen:

1. Daß von dato an keine aus dem Konigreich Pohlen und aus de
nen zu ſelbiger Cron gehorigen Provincien oder anderen inkeirten Or

ten kommende Leute ne mogen vorſchutzen was ſie wollen und auff
Unſere Lande lautende Paſſe haben oder nicht durchgelaſſen ſon
dern ohne Unterſcheid gantzlich von Unſeren Landen abund zuruck.
gewieſen vor allen Dingen aber kein Viche Meublen Betten Klei
der/ Wolle Federn Rauch-Waaren oder ſonſten etwas es habe
Namen wiees wolle beh unausbleiblicher harter Straffe und Ver—
brennung ſolcher Guter in gedachte Unſere Lande einqgefuhret von
dern das Commerciummit gedachtem Konigreich ſo lang die Gefabr.
der Contagion wehret gantzlich aufaehoben werden ſolle worauff.
nicht allein die an denen Grentzen und Paſſen beſtellete Officierer und
Wachten, ſondern auch die Beambte Magiſtrateund Gerichts—
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Obrigkeiten in Stadten Flecken und Dorfferen wie nicht weniger
die LandHe yde WildnußZoll und Mullen Bereitere und derglei
chen Bediente bey Vermeydung der hiernachgeſetzten Straffe genau
acht zu geben haben.

2. Und damit ſolches alles deſto exacter beobachtet werden kon
ne; So wollen Wir hiermit mannialich verwarnet haben ſich keiner
andern als der groſſen Heer-und Land-Straſſen zu bedienen alle
Schleiff. und Neben-Wegezu meiden ſonſten abet gewartig zuſeyn
wann jemand auf ſelbigen ertappet wurde mit Verluſt des Lebens
abgeſtraffet zuwerden zu welchem Ende hie und da ſonderlich an de
nen Abund SchleiftWegen Galgen aufzurichten und aufeiner dar
an zu hangenden ſchwartzen Tafel dieſe Worte: LebensStraffe
vor diejenige welche ſich von verdachtigen Orten aus
Pohlen und deuen darzu gehorigen Provincien vder an
deren inficirten Orten wegen der Peſt durch die
Schlupf-Wege einſchleichen wollen: zuſetzen ſeynd und
müſſen ſolche Galgen und Tafeln auf derer Koſten in derer jurisdicti-
on ſie zuſtehen kommen gemachet die Neben-und Schlupff-We
ge auch verhauen die Brucken abgeworffen die Fehrund Schiffs
Gefaße weggebracht und die Reiſende auf alle Weiſt durch ſelbige
zu kommen verhindert werden welches nicht allein gegen kundbahr
infieirke ſondernauch zu ſo viel mehrerer Sicherheit gegen die init
Pohlen angrentzende Oerterzu obſerviren jedoch ſehnd WJRgna
digſt zu frieden daß ſo lang die Stadt Dantzig von der Contagion
befreyet iſt mit ſelbiger das Commerciumunter gehoöriger undverab

redeter præcaution bleiben ſolle.

3 Dafern nun deſſen ungeachtet denuoch jemand mit Gewalt
in Unſere Lande durchzubrechen oder durch ſolche verbothene Neben
Wege ſich durchzuſchleichen unternehmen wolte; So ſolſelbiger an
demOrt wo erbetronen wird ſofort zur Hafft gebracht ob ihmjeA

mand mit Rath oder That darzubeforderlich geweſen ſcharfftrami
niret und davon an Unſere Regierungberichtet mit dergleichen Con
travenienten aber folgender Unterſcheid gehalten werden daß:

Wanndie Arreſtirte kundbarlich von geſunden unverdachtigen
Orten kommen und allein darin geſundiget daß ſie wider dieſes Unſer
Verbot anderer Wege als der Landund HeerStraſſe nchgebrau
chet ſolche in denen ordentlichen Gefangnuſſen oder nach Btſchaf

fenheit anderen Cuſtodien verwahret werden konnen.
Dafern
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Daſernaber bey denen Arreſtirten ob ſelbige von geſunden oder
aber vred ichtigen Orten kommen mochten einiger Zweiſſel verhan
den die Arreſftirte jedoch mit einem corperlichen Eyd erhalten wurdẽ
daß fie innerhalb Vier Wochen an keinen inficirten verdachtigen o
dir banniſirten ſondekn geſunden von ihnen namhafft zu machen
den Orte geweſen noch etwas,/ ſo von einem inficirten kommen konte
bey ſich hatten ſolche ſollen zwar nicht in die Stadte Flecken und Ambts—
Hauſer gebracht werden jedoch aber zu deren Verwahrung einä part und al—
lein gelegenes Hauß entweder an den Ort allwo ſie ergriffen worden
oder ſo daſelbſt keine Geltgenheit dazu ſonſten in der Nahe zu nehmen vergon

net ſeyn.

Solte aber jemand ertappet werden wider den daß er von inficirten
oder bannirten Orten kame ſtarcke und grundliche Muthmaſſungen ver—
handen derſelbe ſoll nicht anders dann un freyen Felde entweder unterm
bloſſen Himmel oder in einer auf des publici Koſten zu bauenden Hutten und
Barahue, und alſo daß die Wacht wenigſt zwantzig Schritt von ihm bleibe
biß zu volliger inqriſition verwahret werden die Wacht aber dabeneben be
fchliget ſeyn daß wo ein ſolcher von dem ihm angewieſenen Ort im gering—
ſienzu weichen oder gar mit der Flucht ſich zu ſalviren unternehmen wurde ſo—
fort Fener nuff ihn zu geben und ſollen zugleich ſolcher verdachtiger Perſonen
bey ſich habende Waaren und Guter auch ohne weiter deßfals einzuhohlende
Ordre verbrandt nicht weniger auch dafernes an einem Ort da einigermaſ
ſenzu anderen Kleideren zugelangen, ſie die ihrige auszuzichen ins Feuer zu
werffen und andere anzulegen genorhiget werden; Da aber endlich jemand
betreten wurde welcher daß er von infieirten Orten kame uberwieſen wer—
den konte oder deſſen geſtandig ſehn muſte ſolcher ſoll ſofort und ohne wei.
teren Procch. auf der Beanibten oder jedes Orts da ſich dergleichen
finden mochte Obrigkeit Urtheil am Leben geſtraffet arquebufrt oder auf
gehencket auch der Wage Pferde und alle bey ſich habende Sachen
verbraudt werden.

4. Zu welchem Ende die auf denen Grentzen rommandirende Offici.
rer und geſetzte Wachten wie auch Land. Heyde Wildnuß Zoll.

len Bereitere und dergleichen Bediente ernſtlich und bey unansbleibli—
cher harter Lelbes/und Lebens1Straffe falß von ihnen die geringſte Nach—
laßigkeit begaugen werden ſolte nochmahls befehliget werden auf die Ne
benWige feißig acht zu haben umd diejenige welche dieſem Verbot zu
wider ſolche paſſiren nebſt bey ſich habenden Waaren und Sachen anzu
halten und in die nechſte Stadt oder Ambte einzuliefern von ſolchen
Sathen aber bey Straffe des StraſſenRaubes nichts an ſich zu nehmen.
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dergleichen auf unſeren Grentzen an den Schlupff Wegen zur Warnung
geſetzte Galgen und Taffelu frevelhaffter weiſe umzuhauen und zu zerbre—
chen ſich unternommen; So wird denen Officirern und Wachten auch
Beambten und Gerichts-Obrigkeiten hiermit eruſtlich anbefohlen auf ſol
che Freveler genaue acht zu haben die Wachten an den Orten wo der—
gleichen beſorget wird zu verſtarcken und auf ſelbige Feuer geben zu
inſſen.

6. Diejenige Reiſende welche die erlaubte Heer-und Land-Straſſe
brauchen ſollen an denen Greutzen Paſſen und Siadt- Thoren durch
glaubwürdige Paſſe nnd Atteſtata dociren daß ſie von geſunden und kei—
nen verdachtigen Orten herkommen es muß aber dergletchen Paß nicht alt
und darinnen nicht nur bloß und allein der Ort von welchen ſie abgereiſet
ſondern auch wo ſie paſſiret und zuletzt durchgereiſet ſonderlich die Nachtla
ger exprimiret ſeyn und unter der General-Benemnung derer etwa bey ſich
habenden Leute und Diener wann ſelbige nicht in ſpecie in dem Pab
uahmhafft gemacht niemand pafliret werden.

7 Wie dann auch alle und jede ſonderlich in Unſerem KonigreichPreuſſen Chur-Marck Brandenburg Hertzogthumern Magdeburg und

Hinter-Pommern wie auch in denen Lauenburgiſchen und Butauſchen
Lauden von einem Ort zum anderen Reiſende gehalten ſeyn ſolien ſich von
jedes Orts Obrigkeit bey Vermeydung ſcharffer Straffe mit einem Paß
zu verſehern worunen zu exprimiren die Statur Alter Farbe der Haa
ren Kleydung und daß der Jnnhaber des Paſſes von einem unverdächtigen
und nicht zu Pohlen gehorigen Ort komme auf welchen Paſſen von Ort zu
Ort von der Obrigkeit dem Schultzen oder Prediger ohne Entgeld atteſtiret
werden muß daß der ſo damit verſehen iſt daſelbſt paſſiret ſeye.

g. Damit aber hierdurch niemand aus Unwiſſenbeit wider die Gebuhr
beſchweret werde ſo haben Wir ſothane Paſſe drucken und denen Regierun.
gen Land-Rahten Haupt, und AmptLeuten Magiſtraten und anderen
Bedienten in gedachten Unſeren Landen zu fertigen laſſen denenſelben dabey
allergnadigſt und ernſtlich befehlende ſolche denen Reiſenden ohne Entgeld
zu ertheilen und dafur ſie ſeyn was Condition und Standes ſie wollen
das geringſte nicht zu forderen noch zu nehmen oder gewartig zu ſeyn daß
der Tontravevient mit einer ſchweren GeldBuß auch detn Befinden nachſſ
mit Berluſt ſeiner Bedienung und Leibes Straffe beleget werden ſolle.

9. Fals von Fremden jemandohne Paß auf Unſeren Greutzen angetrof-
fen wird/ und durchpaſſiren wolte derſelbe ſoll dem Befinden nach abgeſtraffet
auch wol wenn er boßlich unſere Verbote zu hintergehen im Werck begriffen
mit einem Stauptu Schlag ſofort zuruck gewieſen ein Unterthan mit Ge
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fangniß beſtraffet die Anslandiſche Polniſche und von ſelbigen Grentzen kom
mende Juden aber gar nicht ins Land gelaſſen werden.

10. Dafern auch jemand ſich unterſtehen mochte ſeinen Paß und Atte-
ſtatum anderen zu uberlaſſen oder vermittelſt und unter demSchein deſſelben
jemand auf den er nicht gerichtet durchzubringen oder auch jemand auf ſolche
Art durch andere ſich durchhelffen laſſen wil derſelbe ſoll als waun er wurck
lich von inficirten Orten kame oder dergleichen Leute-ein und durchzuhelffen
getrachtet hatte angeſehen und folglich mit Leibes auch nach befundenen
ümſtanden mit LebensStraffe wider ihn verfahren werden.

m. Die Zigeuner welche ohnedem in Unſeren Landen nicht geduldet
werden ſollen imgleichen die frembde Bettler und Vaganten ſollen ob ſie
gleich, mit Paſſen verſehen ſie kemmen aus frembden Landen her wo ſie wol—
len  gar nicht paſſtret ſondern von denen Greutzen ab und zuruck gewieſen auch
falß ſie ſich widerſetzen und durchdringen wollen mit Gewalt zuruck getrieben
oder Feuer auf ſie gegeben werden.

i2. Allen und jeden Unſern Unterthanen wird hierdurch bey uuaus—
bleiblicher harter Straffe verbohten nach denen inficirten und verdachtigen
Otten weder zu reiſen noch Waaren es ſey was es wolle dahin zu bringen
eben wie es verbohten auch verordnet nichts ins Land zu bringen allermaſſen

es desfals mit ihnen wie mit frembden Reiſenden gehalten werden und von
ihnen wann ſie über die nicht verdachtige Grentzen gehen ein Atteſtatum
des Orts wo ſie von Zeit zu Zeit geweſen und daß ſie init keinen verdachtigen
Perſonen umgegangen beygebracht werden ſoll.

1z. Diejenige ſo in einer an denen Grentzen woſelbſt die Contagion iſt
belegenen Stadt wohnen ſollen wannſie aus der Stadt gehen fich arteſtiren laſſen
wo iie geweſen und wie lange ſie ausgeblieben keinem aber ſo uber denen Grentzen
in dem Konigreich Pohlen Guter hat wird verſtattet ſich dahin zu begeben widri
genfals er nicht wieder in das Land gelaſſen werden ſoll.

14. Die PoſtMeiſtere in Preuſſen in der NeuMarck und in dem Herhog
thum Hinter Pommern ſollen ſowol mit Raucherung der Briefen als auch exami
nirung der Paſſagirer und derſelben Paſe dem von Unſerem General-Erb-Poſt—
Ampt ihnen ertheilten Befehle genan nachleben und inſonderheit die Poſtilions aus.
ſer denen ordentlichen Poſt-Aembtern und unterweges in denen Dorfferen bey Ver
mepdung der ihuen angedroheten Sttaffe keine Paſſagiers aufnehmen.

Die Wirthe Gaſtgeber Herbergirer Kruger wie auch andere Burger
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und Einwohner in Stadten Flecken und Dorffern ſollen niemand ohne Votzeigung
eines Atteſtati, daß er auf den Grentzen ſich angegeben und paſſiret worden auſf
nehmen undbeherbergen oder gewartig ſeyn daß ſie dem Befinden nach mit einer
nahmhafften GeldBuſſe auch Leibund Lebens-Straffe augeſehen werden ſollen.

16. Jnſonderheit haben Unſere Regierungen in Preuſſen in der Nen Marck
und dein Hertzogthum Hinter-Pommern auf Anrichtung Peſt und Guarantaint
Hauſer wie auch auf Beſtellung Peſt-Medicorum und Peſt-Chirurgorum und
daß ſie mit tuchtigen Geſellen verſehen in Zeiten bedacht zu ſeyn/ und bafur Sorge
zu tragen auch die Apothecken und Materialiſten Krahmr unterſuchen zu laſſen damit

an nichts Mangel erfunden werden moge.

J. Dafern nach Gottes Raht und Willen eĩne gifftige Contagion und an.
ſteckende Seuche an einem Drt es ſeye Stadt oder Dorff in Unſerm Landeſich anſe
ren oder verſpuret werden ſolte; So muß der Regierung ohne Saumniß davon Nach
richt gegeben ſolcher Ort ſofort verſperret und wie eo die Lituation deſſelben mit ſich

bringet verpalliſadirt oder mit tieffen Graben umbzogen und die Gegenden mit
Wachten beſetzet auch niemand daraus gelaſſen  ſondern auf diejenige ſo heraus
gehen wollen Feuer gegeben und alle communeation mit ſelbigen gäntzlich aufge

hoben werden; Es haben aber ſolchenfals die Reglerungen und nechſte Beambte die
vorſichtige Anſtalt zumachen daß die Leute nicht hulffloß gelaſſen oder durch Hun
ger umkommen ſondern auf eine gewiſſe diſtantz, woſelbſt eine Barriere oder
Schlag Baume zu ſetzen ihnen Medicamenta und Victualien hingebracht bis
dahin auch ein Prediger Todten-Graber PeſtMedicus oderChirurgus admit-
tirtt werden.

1x8. Nachdem auch ſchließlich ein und anders vorfallen kan ſo hierin nicht

enthalten; So haben Unſere Regierungen Verwehſere Hauptund Ampteen
te auch alle und jede Obrigkeiten nach jedes Orts Gelegenhrit dasjenige zu verfugen
was nechſt Gottlicher Hulffe welche einieder mit bußfertigem Hertzen fleißig vnd
andachtig auzuruffen hat zu Abwendung der ſchadlichen Seuche von Unſeren Landen

nohtig und dienſam gefunden werden kan.

Die Offleirer und Grentz Wachten ſie ſehen von der regulirten vder Landet
Vilitz werden verwarnet niemanden aus Eigennutz Fteundſchafft odrr ander
Abfichten dieſer Verordnung zu wider bey Straffe des Stranges durchzulaſſen.
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Denen Erecutoribus Land· Heydenund MullenBereiteren aber wird
hiermit ernſtlich und bey Verluſt ihrer Dienſte anbefohlen fleiig dahin zu ſe
hen daß dieſes Latent ſonderlich aber dasjenige ſo darin wegen Auffrichtung
der Galgen und Tafeln verordnet iſt genau oblerviret und effectuiret werde;
Geſtalt ſie dann die Namen der Contravenienten oder Saumigen Unſeren Re
gierungen zu denunciren haben. Signatum Colln an der Spree den 12.

Vecembr. 1708.

Mriderich.

Graf v. Wartenberg.
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